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Hohe-Heide-Rundweg

Die Natur, wie sie sich auf dem Hohe-Heide-Rundweg darbietet, hat viele Ge-
sichter. Die Waldlandschaft, teils aus Kiefernmonokulturen bestehend, teils
aus Mischwald mit prächtigen Buchenbeständen, wechselt ab mit Wiesen,
Sumpf niederungen, Moorgebieten, Gewässern und Seen. Hierzu gehören
der 65 ha große, flache Oberpfuhl (bis zu 6 m tief), der 100 ha große Zens-
see (ein Rinnentiefsee mit bis zu 25 m Tiefe), der 68,6 ha große Platkowsee,
ebenfalls ein Rinnentiefsee (bis 15 m tief). Der Küstrinchener Bach (NSG),
früher für die Flößerei über mehrere Stufen aufge staut, sucht sich heute sei-
nen eigenen Weg und verzaubert jeden  aufmerksamen Besucher durch seine
außergewöhnliche Flora und Fauna. Die Uferwege führen teilweise an Steil-
hängen entlang und bieten immer wieder faszinierende Ausblicke auf die
Wald- und Seenlandschaft.

Strecke: Gut 15 km überwiegend auf festen, teilweise verwurzelten, breiten,
in Ufernähe mitunter auch schmalen Waldwegen; ein Streckenabschnitt ver-
läuft parallel zur Landstraße (rund 800 m); mit Steigungen ist zu rechnen;
Einkehrmöglichkeiten (im Ort Lychen, in Sängerslust, in Wuppgarten / He-
ckenhaus, Fischimbiss in Küstrinchen);  Bänke, Schutzhütten, Biwakplatz bei
Fegefeuer

Streckenverlauf: Start Parkplatz Thielenstraße - Pannwitzallee - Knesebeck-
straße - Martin-Bachhuber-Straße - Uferweg am Zenssee - Brücke zwischen
Zenssee und Platkowsee - Küstrinchen - Nordufer des Küstrinchener Baches
- Schutzhütte Fegefeuer - Waldparkplatz und Schutzhütte (nach rund 14 km
vom Start) - Badestelle am Schlenken - Landstraße - Markgrafenallee links
- nach einigen Schritten rechts durch den Markgrafenbusch - an Gärten vor-
bei bis zur Strandpromende - Gartenstraße - Angelberg - Parkplatz Thielen-
straße

Heidelandschaft



Rechts und links des Hohe-Heide-Rundweges
Start und Ziel Infopunkt Thielenstraße

Bauten der ehemaligen Heilstätten Hohenlychen: Kaiserin-Auguste-
Viktoria-Sanatorium (1912); Wohnhaus des ärztlichen Direktors (1907);
Beginn des Uferweges am Zenssee

Waldhotel Sängerslust

Schutzhütte (2,3 km vom Startpunkt)

Nach steilem Anstieg entfernt sich der Weg vom Ufer.  Das Kesselmoor liegt
hinter einem Hang verborgen. 

Schutzhütte am Zenssee (3,8 km vom Startpunkt); Uckermärkischer
Radrundweg kreuzt; neue Brücke zwischen Zenssee und Platkowsee; schöne
Aussicht, Försterei Wuppgarten; Quellgebiet

Wuppgarten, Pension und Gaststätte

Schutzhütte Hohe-Heide (7,4 km vom Startpunkt)

Küstrinchen; Haus Nr. 23 Altes Zollhaus; Dorfkirche  (1. Hälfte 18. Jh.);
Imbiss beim Fischer

Nach der Brücke über den Küstrinchener Bach an der Fischerei folgt man
links rund 500 m dem Waldweg, bis man auf eine idyllische Schleife des
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Alter Kirchturm in Küstrinchen



Bachlaufes stößt. Danach wird der Wanderweg zumeist ufernah geführt.

Schutzhütte Fegefeuer (12,6 km vom Startpunkt); Wehr, Biwakplatz; Blick auf
Fegefeuer, einst Ort der Verbannung für sündige Mönche aus dem Kloster
Himmelpfort

Waldparkplatz; Rastplatz (14 km vom Startpunkt)

Badestelle Am Schlenken, Blick auf den Oberpfuhl

Markgrafenbusch, hier besiegte 1440  Markgraf Friedrich II. die Mecklen-
burger.

Strandpromenade am Oberpfuhl, jüdischer Friedhof, Villa Scherz
(„Holzhaus“)

Strandcafé, Gartenstraße, Schäferwiese, Café Alte Mühle, Angelberg,
Bootsverleih

Naturparkverwaltung; Ausstellung
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